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Die italieniſche
Bündnis zwiſchen Jtalien und dem Dreiverband Was man Jgtalien verſpricht

Die italieniſchen Sozialiſten gegen den Krieg Giolitti mit der Bildung eines neuen

e B Berlin 11 Mai
Die Nowoje Wremja ſchreibt
Aus maßgebender diplomatiſcher Quelle erfahren wir
aß am 26 April zwiſchen den Dreiverbands

mächten und Jtalien ein Vertrag unterzeichnet
worden iſt der alle diejenigen Kompenſationen im einzelnen
enthält welche die römiſche Regierung für ihren Entſchluß
gegen Oeſterreich zu marſchieren erhalten muß Entſprechend
den dort aufgeführten Daten garantieren Rußland
rfreen und England den Jtalienern die
rfüllung ihrer Wünſche hinſichtlich des dal ma

tiſchen Küſtenſtriches bis zur Stadt Spalato mit
Einſchluß dieſer Stadt ſelbſt und des Hafens Sodann
erhält Jtalien Trieſt mit den an der Küſte
gelegenen Ortſchaften Trient und JſtrienJn Kleinaſien darf Jtalien den von ihm geplanten Eiſen
bahnbau nach Adalig ausſühren Außerdem hat ſich die
römiſche Regierung Walona mit einem gewiſſen Stück
Hinterland ausbedungen Seinerſeits ſtellt Jtalien ſeine
geſamte Flotte und 12600000 Mann ſeiner
Armee zur Verfügung der Verbündeten Als
Baſis der Operationen zur See iſt An tivari in Ausſicht
genommen wohin bereits ein Sonderabgeſandter des italie
niſchen Marineminiſteriums abkommandiert iſt 7 Das
Hauptquartier der italieniſchen Regierung wird ſich in Bo
logna befinden

Ob dieſer Vertrag wirklich beſteht oder ob hier nicht
der Wunſch der Vater des Gedankens iſt

e B Lugano 11 Mai
Die ſozialiſtiſche Partei hielt in Monte Vittorio ihre an

gekündigte Beratung ab Sie äußerte die Ueberzeugung daß
es Wahnſinn ſein werde einen Krieg zu
führen da Oeſterreich den nationalen Anſprüchen Jtaliens
freiwillig in weitem Umfange entgegenkomme
Sollte die Regierung bereits mit dem Dreiverbande
ein Abkommen getroffen haben ſo müſſe die Regierung
zurücktreten und ein anderes Kabinett die Geſchäfte über
nehmen Bereits ſpricht man in römiſchen Kreiſen von der
Möglichkeit einer Kabinettskriſis Sonnino Mar
tini und einige andere treten aus wofür Giolitti
eintritt der das in Jtalien maßgebende Miniſterium
des Jnnern übernähme Jndeſſen ſcheint Sonnino keine
Neigung zu haben freiwillig zurückzutreten Die Blätter ver
zeichnen das unbeſtätigte Gerücht die Regierung könne auch
d nicht zurück weil der Dreiverband ihr eine Anleihe
von 5 Milliarden gewähre wovon ein Teil bereits ausge
zahlt fei

e M Die Turiner Stampa berichtet Die Jnterventio
niſtenpartei befürchtet daß der Einfluß Giolittis Salandra
in ſeinen Entſchlüſſen wankend machen werde Giolitti werde
ſeine Anſicht der Krieg ſei zu vermeiden aufrecht erhalten
während Salandra den Standpunkt der Regierung die einen
Krieg als bevorſtehend erachtet vertrete

Die Antwort Oeſterreichs auf die italieniſche Note
Paris 11 Mai Havas Der Matin erfährt ausRom Jn gutunterrichteten Kreiſen verlautet die Antwort

Oeſterreichs auf die letzte italieniſche Note ſei vorgeſtern über
reicht worden 7

Giolittis Konferenzen
o B Genf 11 Mai La Tribunag meldet aus Rom

Auf Einladung des Königs nimmt Giolitti an dem
morgen ſtattfindenden Staatsrat teil Auf der Kon
ſulta iſt den Journaliſten erklärt worden daß ein Ab
bruch der Verhandlungen bisher nach keiner
Richtung hin erfolgt ſei

G B Rom 11 Mai,
Der Erlaßß Salandras zum Schutze fremder Staats

angehöriger machte einen guten Eindruck und hatte Erfolg
Alle Augen ſind auf Giolitti gerichtet den der König geſtern
abend benachrichtigte daß er ihn heute morgen empfangen
wolle Heute morgen war darauf Giolitti 14 Stunden beim
König Am Nachmittag verhandelte Giolitti zwei Stunden
mit ndra
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Kopenhagen 11 Mai Zahlreiche in Deutſchland wohn
hafte Jtaliener ſind in den letzten Tagen in Kopenhagen an
r um eine Freiſtätte im neutralen Lande zu finden

Hotels ſind überfüllt Köln Ztg
Schutz deutſchen Veſitzes in Jtalien

WTB Rom 11 Mai Auf Grund der Verfügung der
Regierung an vie Präfekten ſind überall umfaſſende Maß

J

Schutze deutſchen Veſitzes getroffen worden

Miniſteriums betraut
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Die Rückwirkung des galiziſchen Sieges

auf dem polniſchen Kriegsſchauplatz
WTB Wien 11 Mai

Amtlich wird verlautbart 11 Mai 1915
Jn den Kämpfen der letzten zwei Tage haben unſere

Truppen die ruſſiſche Schlachtlinie vei Debica durchbrorhen
Hierdurch wurden die ſüdlich der Weichſel kämpfenden ſtar
ken ruſſiſchen Kräfte zum ſchleunigen Rückzug hinter die
untere Wisloka gezwungen Die Tragweite dieſer Ereigniſſe
wird klar durch die ſeit geſtern früh vorliegende Meldung
über den Rückzug des feindlichen Südflügels in Ruſſiſch
Polen Die ſtark befeſtigte Nidafront wird vom Gegner
als unhaltbar erkannt und eiligſt geräumt Wie der Er
folg bei Gorlice und Jaslo ſich auf die Karpathenfront
übertrug ſo beeinflußt jener der Armee des Erxzherzogs
Joſef Ferdinand bei Tarnow und Debica die Situation in
Ruſſiſch Polen Jn Mittelgalizien dringen unſere und die
deutſchen Truppen unter fortwährenden erfolgreichen Kämp
fen den Trümmern der geſchlagenen ruſſiſchen Korps gegen
den SanAbſchnikt Dynow Sanok nach Ein verſuchter ruſ
ſiſcher Gegenangriff von ca drei Diviſionen von Sanok ent
lang der Bahn gegen Weſten wurde unter ſchweren Ver
luſten des Feindes blutig zurückgeſchlagen und vie Verfol
gung fortgeſetzt Gefangenenzahl und Beute nehmen täg
lich zu

Die aus dem Waldgebirge vorgedrungenen Kolonnen
haben bei Baligrod den ſtarken Gegner geworfen und mit
Vortruppen den San bei Dwernik überſchrittcn Die ruſ
ſiſche 8 Armee die im allgemeinen zwiſchen Lupkow und
Uzſok kämpfte iſt nunmehr mit beträchtlichen Teilen eben
falls in die Niederlage verwickelt

Jn Südoſtgalizien ſind die Ruſſen in mehreren Ab
ſchnitten zum Angriff übergangen Ein Vorſtoß ſtarker
Kräfte nördlich des Pruth auf Czernowitz wurde an der
Reichsgrenze zurückgeſchlagen 620 Gefangene gemacht Nörd
lich Korodenka gelang es feindlichen Abteilungen am ſüd
lichen Dnjeſtr Fuß zu faſſen Der Kampf dauert noch an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r

e B Lugano 11 Mai Von beſonderer Seite wird in
der Stampa der Beſuch Giolittis beim König und ſeine
bevorſtehende Unterredung mit Salandra folgendermaßen be
gründet Salandra ſei nicht nur durch Giolitti dem König
als Nachfolger vorgeſchlagen ſondern die Verhandlungen mit
Oeſterreich ſeien auf ſeine Veranlaſſung eingeſtellt worden
Wie der Miniſterpräſident ihn bei Beginn der Verhandlungen
gefragt habe ſo habe er bei dieſem Abſchluß ſeinen Rat ein
geholt Das hervorragendſte Mitglied des Parlaments müſſe
die letzten Angebote Oeſterreichs kennen und wiſſen war um

die Regierung den Krieg der friedlichen
Löſung vorziehe

Die öſterreichiſchungariſche Botſchaft beim Vatikan
bleibt in Rom

WTB Rom 10 Mai Der Oſſervatore Romano de
mentiert die Blättermeldung von der Abreiſe des Perſonals
der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft beim Heiligen Stuhl
und erklärt daß nicht nur kein Mitglied der Botſchaft Rom
verlaſſen habe ſondern daß das Perſonal um einen neuen
Sekretär vermehrt worden ſei

Die Lage auf dem Balkan
Rußland und Serbiens Forderungen

e B Lugano 9 Mai Der Secolo meldet aus
Hetersburg Graf Perovskhy richtet in der Birſchewija
Wijedomoſti einen Appell an die Serben

Italiens Eintritt in den europäiſchen Krieg ſei für den
Dreinerband koſtbax hauptſächlich um das baldige Ende des ein

Krieges herbeizuführen Neben dieſem Zweck trete jeder
andere in den Hintergrund Rußland ſo ſetzt Graf Pe
rovsky fort darf ſich um das Schickſal der Slawen nicht
allzuviel kümmern da ſie ſelbſt den ruſſiſchen Befreiern nicht
übermäßig viel Enthuſiasmus entgegengebracht haben Dal
matien das keinen Finger gerührt hat um uns im Kampfe
gegen die Bedrücker zu unterſtützen kann uns nur in einem
gewiſſen Maß intereſſieren Wenn es möglich iſt werden
wir trachten die Dalmatiner vor der italieniſchen Herrſchaft
zu retten Sollte es aber nicht möglich ſein auf andere
Weiſe die wertvolle ſo wichtige Hilfe Jtaliens zu erlangen
ſo müßte man auch die Dalmatiner opfern Graf Perovsky
empfiehlt ſchließlich den Serben die Lage der Alliierten
nicht noch durch unrealiſierbare Anſprüche zu
erſchweren

e B Petersburg 9 Mai Serbiſche Diplomaten be
klagen ſich in Tönen voll höchſter Erregung daß Jtalien
weitgehende Konzeſſionen in Dalmatien gemacht wür
den Dieſe Gebiete und außerdem Bosnien und die Herze
gowina betrachte Serbien als ureigenſtes Jntereſſengebiet
Die Lebensintereſſen Serbiens verlangten einen
weitgehenden Zugang zum Adriatiſchen Meere und die Ein
verleibung der Bevölkerung in Großſerbien Durch die Jta
lien gemachten Zugeſtändniſſe verringerten ſich die ſerbiſchen
Chancen ungemein Retſch erklärt demgegenüber daß
wenn durch die italieniſche Jntervention die Dauer des
Krieges um einige Monate abgekürzt würde dadurch allein
das ſerbiſche Lebensintereſſe ſo ſehr gefördert werden würde
daß man übermäßigen Forderungen entſagen
müſſe Serbien müſſe eine im Verhältnis zu ſeinen Kriegs
opfern ſtehende Entſchädigung erhalten Von allen Forde
rungen Serbiens ſind diejenigen die jetzt weil die italie
niſche Hilfe winkt als übermäßig zurückgewieſen werden die
wichtigſten und begreiflichſten Der Beſitz einer Küſte iſt aber
auch die älteſte und von Rußland bisher immer als uner
läßlich bezeichnete ſerbiſche Forderung

Pafſitſch nach Petersburg gereiſt
Nach einer Bukareſter Meldung des Az Eſt iſt der

ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch am Dienstag auf drin
gende Berufung von Niſch nach Petersburg abgereiſt

Rußlands Beſorgniſſe um Bulgarien
und Rumänien

c B Von der ruſſiſchen Grenze 10 Mai Die ruſſiſch
Preſſe verfolgt ſchon ſeit einiger Zeit mit beſonderer Beſorg
nis und Unruhe die Haltung Bulgariens Faſt täglich laufen
durch die ruſſiſche Preſſe alarmierende Nachrichten von bulga
riſchen und rumäniſchen Truppenkonzentrationen an der
beiderſeitigen Grenze Auch das bulgariſch ſerbiſche Verhält
nis gibt der ruſſiſchen Preſſe Veranlaſſung ſehr unfreundlich
über Bulgarien zu ſprechen Utro Roſſij meldet jetzt aus
Bukareſt daß zwiſchen der bulgariſchen und rumäniſchen Re
gierung ein Abkommen zuſtande gekommen ſei das in poli
tiſcher und militäriſcher Beziehung von großer Bedeutung ſei
Es handele ſich um nichts weniger als um den Abſchluß einer
Militärkonvention zwiſchen den beiden Staaten Es ſoll
zwiſchen den beiden Regierungen zu einer Verſtändigung über
wichtige Fragen beiſpielsweiſe wie ſich Rumänien im Falle
eines bulgariſchen Krieges verhalten würde gekommen ſein
Das genannte Blatt ſtellt feſt daß die Kriegsbegeiſterung in
Rumänien in letzter Zeit außerordentlich nachgelaſſen habe
dagegen ſcheine ſie in Bulgarien im Wachſen begriffen zu ſein
Allerdings beſitze der Dreiverband in Bulgarien unbegrerf
licherweiſe wenig Sympathien Der Korreſpondent empfiehlt
der ruſſiſchen Oeffentlichkeit ein beſonderes Augenmerk auf
die bulgariſchen Truppenkonzentrationen an der ſerbiſchen
Grenze zu richten

Eine neue Verſtimmung zwiſchen Griechenland
und England

iſt wegen der Frage entſtanden ob die Bewohner der unter
Neutralitätsbruch von den Engländern beſetzten griechiſchen
Jnſeln an den bevorſtehenden Kammerwahlen teilnehmen
dürfen oder nicht Auf eine Anfrage der griechiſchen Regie
rung hat der engliſche Geſandte von Athen rund heraus er
klärt die engliſche Regierung könne die Beteiligung der
griechiſchen Bevölkerung jener Jnſeln an den Wahlen nicht
zugeben Dagegen ſei ſie damit einverſtanden daß die von
den Griechen beſetzten epirotiſchen Gebiete noch vor der inter
nationalen Beſtätigung ihres h an Griechenland
ſchon jetzt Abgeordnete in die griechiſche Kammer ſenden
dürften Die griechiſche Regierung die befürchtet daß die
Nichtbeteiligung der Jnſelbevölkerung an den Wahlen als

Aeichen des Verluſtes ihrer Oberhoheit über die be
z
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r nſeln angeſehen werden könnte hat gegen den
engliſchen nachdrücklichen Proteſt eingelegt Der
engliſche Geſandte erwiderte daß der Beſchluß ſeiner Regie
rung ungabänderlich ſei Falls Griechenland ihn zu umgehen
ſuche werde England auch Chios und Mythilene beſetzen
Dieſes Vorgehen der engliſchen Regierung hat dem Os
maniſchen Lloyd zufolge in den Athener Kreiſen viel böſes
Blut gemacht Die dreiverbandfreundliche Regierung in
Athen hat dadurch ſehr an Einfluß verloren

Beſetzung von Skyros durch die Engländer
Jnzwiſchen wird die ſchrittweiſe Beſetzung der in grie

chiſchem v befindlichen ägäiſchen Jnſeln durch die Eng
länder fortgeſetzt Nach zuverläſſigen Mitteilungen die die

ferg Ztg empfing nahmen die Engländer jetzt von der
nſel Skyros in den nördlichen Sporaden bei Negropont ge

legen Beſitz

Miniſterberatung in Athen
e B Athen 10 Mai Der Korreſpondent des Wolfſſchen

Telegraphenbureaus meldet Jn den drei letzten Tagen wur
den mehrere außerordentliche Miniſterſitzungen abgehalten
die ſich wie verlautet mit der auswärtigen Politik
beſchäftigten Das Ergebnis dieſer Beratungen liegt bis jetzt
nicht vor iſt aber nächſtens zu erwarten Der neuernannte
ruſſiſche Botſchafter in Rom von Giers traf heute auf der
Durchreiſe nach Jtalien hier ein
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Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Bb Die bisherigen Kämpfe bei Ypern ſtellen einen
außerordentlich großen Erfolg der deutſchen Waffen dar
Die vorderſten Linien ſind bis auf zwei Kilometer an die
Stadt herangeſchoben und dementſprechend konnte auch auf
allen Seiten die Artillerie vorgezogen werden die dieſen
Stützpunkt halbkreisförmig umgidt und von den beherrſchen
den Höhenſtellungen aus ein vernichtendes Feuer konzen
triſch auf die Stadt ihre Befeſtigungsanlagen und ihre Be
ſatzung abgibt Unter dieſen Umſtänden wird der Fall der
Stadt nur noch eine Frage der Zeit ſein namentlich nach
dem alle feindlichen Gegenangriffe die mit ſtarken bis zur
Höhe eines Armeekorps anſteigenden Kräften unternommen
worden waren abgeſchlagen worden ſind Bei Verloren
hoek wurden 162 Engländer gefangen genommen Da eine
direkte Zurückweiſung des deutſchen Vorgehens ſich nicht er
möglichen ließ ſondern im Gegenteil nur zu weiteren ſchweren Verluſten führte haben Jrangoſon und Engländer an

anderer Stelle mit ſtarken Kräften einen Angriff unter
nommen der gewiſſermaßen einen Gegenzug gegen das er
folgreiche Vorgehen der Deutſchen bei Ypern darſtellte
Zwiſchen Armentières und Arras brachen die feindlichen
Angriffskolonnen gegen die deutſchen Stellungen vor Hier
bei mochte auch der Gedanke mitbeſtimmend geweſen ſein
daß die Deutſchen vorausſichtlich ihre hauptſächlichſten
Kräfte bei Ypern vereinigt hätten ſo daß die übrigen Teile
der Front un verhältnismäßig ſchwach beſetzt wären Es
konnte deshalb eher auf einen Erfolg an anderer Stelle ge
rechnet werden So iſt eine neue Schlacht entſtanden zu der
die vereinigten Franzoſen und Engländer abgeſehen von
den bisher kämpfenden Kräften mindeſtens vier neue Armee
korps in den Kampf führen Die Gegner haben aber von
Anfang an freiwillig t ein weſentliches Moment des Er
folges verzichtet Sie haben nicht wie es die Deutſchen tun
ihre Pläne geheim gehalten ſondern ſchon lange vorher die
Oeffentlichkeit über ihre Pläne einer neuen Offenſive in
Kenntnis geſetzt Dadurch war auch die deutſche Heeres
leitung rechtzeitig darauf vorbereitet daß mit einem neuen
feindlichen Angriff zu rechnen ſein würde Wenn auch eine
Stelle noch nicht genau feſtſtand wo er tatſächlich erfolgen
würde waren doch alle Vorkehrungen getroffen um ſchnell
nach der bedrohten Stelle friſche Kräfte werfen zu können
und eine beſonders rege Erkundungstätigkeit ſorgte dafür
daß die Verſammlung der Truppen und ihre erſte Entwicke
lung ſofort bekannt wurde So ging der Moment der Ueber
raſchung vollkommen verloren Die Kämpfe die ſich jetzt

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothc

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Darauf baute Lukardis ihren Plan
Jm weißen Nonnenkleide als Schreckgeſpenſt wollte ſie

ins Freie flüchten dem Geliebten entgegen der ſie am ſteilen
Bergeshang in einem Wagen mit zwei kräftigen Roſſen be
pannt erwarten ſollte damit ſie für immer ſein würde denn
ſie liebte ihn mit der ganzen Glut ihrer jungen Seele

Die Eltern hoffte ſie mit der Zeit zu verſöhnen und ihrer
Liebe geneigt zu machen

In einer dunklen ſchauervollen Nacht wo Blitze tobten
und der Wind wie heute klagend um die alten Mauern ſtrich
und nur ein ſchmaler Strich des Mondes ſichtbar wurde da
pprang als die alte Schloßuhr die zwölfte Stunde laut ver
tündete am äußeren Tor der Burg die kleine Pforte auf
und langſam ſchreitend glitt im weißen Nonnenkleide eine
hohe Frau den Bergeshang entlang
Zwei kräftige Arme umfingen ſie hoben ſie in den bereit
ſtehenden Wagen und fort ging es über Steine und Geröll
den Burgweg hinab der Talſchlucht zu
Ein furchtbares Gewitter wütete im Tal Die Berge
ſtöhnten Blitze zuckten der Donner grollte Die wilden Roſfe
gehorchten nicht mehr ihrem Führer Wie eine feſſelloſe
Windsbraut raſten ſie der Loquitz zu bis der Wagen an
einem rer zerſchellte

auersleute fanden am anderen Morgen den HauptmannRudolf blutend und bewußtlos am Wege Man Niegts ſein

und lächelte daß er immer und immer eine Nonne ſuchte
denn man wußte wohl daß er den Geiſt der Orlamünderin
meinte deſſen Erſcheinung ſein armes Hirn zerſtückt Roſſe
und Wagentrümmer hatte man im Waſſer der Loquitz ge
funden die weiße Frau aber war verſchwunden

Viele Jahre trauerte Hauptmann Rudolf um ſein ver
lorenes Lieb und im wilden Kriegsgetümmel ſuchte er den
Tod Da führte ihn nach Jahren der Weg wieder nach dem
Lauenſtein und auf der Landſt ſah er plötzlich in einem
Wägelein den Burgherrn und Lukardis die Heißgeliebte um
die er ſo tiefe Herzenstrauex trug zur Burg hinanfahrenAuch Lukardis hatte vent Seiſeblen erkannt e durch

iſt auch das Tal der Wisloka geſperrt Jm Süden iſt die Lage

entſponnen haben ſcheinen für die deutſchen Waffen günſtig
zu verlaufen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz macht die Ver
folgung des geſchlagenen ruſſiſchen Heeres in Weſtgalizien
und in den Karpathen immer weitere Fortſchritre Die
Rückzugsbewegung hat bereits den Lupkower Paß über
ſchritten und ſich weiter nach Oſten fortgeſetzt denn nach
den letzten Nachrichten ſoll die ganze ruſſiſche Karpathen
armee zwiſchen Lupkower und Uzſoker Paß ihren Rückzug
angetreten haben Sie hat dazu auch alle Veranlaſſung
denn auf dem Nordabhang des Gebirges ſchreitet der rechte
Flügel der Verbündeten immer weiter ſiegreich vor nimmt
eine Karpathenſtraße nach der anderen in die Hand und
verlegt den Ruſſen immer weitere Ausgänge aus dem Ge
birge Der Weſtflügel der ruſſiſchen Karpathenarmee iſt
bereits zwiſchen zwei Armeen der Verbündeten insbeſondere
zwiſchen Sanok und Lisko eingeklemmt und ſieht der Ge
fangennahme entgegen Treten die übrigen Teile der Ruſ
ſen nicht ſofort ihren Rückzug an ſo muß ihnen ein gleiches
Schickſal drohen Auch in der Front dringen die Verbün
deten immer weiter vor ſie haben den Wislok bereits über
ſchritten ſo daß die Ruſſen nur noch hinter dem San Ab
ſchnitt Widerſtand leiſten können Die aus deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen zuſammengeſetzte Heeres
gruppe des Generaloberſten von Mackenſen hat allein ſeit
dem 2 Mai 80 000 Gefangene gemacht Dazu kommen noch
über 20 000 Gefangene aus der Verfolgung in den Kar
pathen und unüberſehbares Kriegsmaterial

Die Angriffe die die Ruſſen auf dem äußerſten Südoſt
flügel gemacht haben um ein weiteres Vordringen der
Verbündeten in ihrem Rücken und gegen die rückwärtigen
Verbindungen zu verhindern ſind gänzlich ergebnislos ge
blieben trotzdem die Truppen dabei eine verzweifelte
Tapferkeit entwickelten und die oberſte Führung alle irgend
wie verfügbaren darunter auch friſche neu herangeführte
Truppen einſetzte An dem Dnäjeſtr Abſchnitt iſt auch der
letzte Punkt an dem ſich die Ruſſen noch ſüdlich des Fluſſes
hielten verloren gegangen Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen haben den Brückenkopf von Zaleſczykt geſtürmt
dem Gegner 3500 Gefangene abgenommen und ſind gkeich
zeitig mit den geſchlagenen Ruſſen auf dem Nordufer ange
langt Glückt es ihnen dort feſten Fuß zu faſſen und ihre
Stellungen weiter auszubreiten ſo werden ſie bald im Beſitz
des ganzen Nordufers ſein und damit auch in der Lage ihren
Vormarſch in nördlicher Richtung fortzuſetzen Dann iſt
aber die ganze Lage der Ruſſen in Galizien unhaltbar ge
worden Von Weſten her dringen die Armeen Erzherzog
Joſef Ferdinand und Generaloberſt von Mackenſen ſiegreich
vor Von Süden dringen die Verbündeten in der ganzen
Ausdehnung über die Karpathen nach Norden und auf dem
äußerſten rechten Flügel überſchreiten öſterreichiſchungariſche
Truppen ſiegreich den Dnjeſtr Abſchnitt Damit dürfte über
das Schickſal von Galizien endgültig entſchieden ſein

Von den Kriegsſchauplätzen
Das kommende Sedan der Ruſſen
T U Wien 10 Mai Das Neue Wiener Tagblatt

meldet aus dem Kriegspreſſequartier Die verbündeten
Truppen ſtehen nächſt Pilzno etwa 20 Kilometer öſtlich von
Tarnow von wo ſie die aus Jaslo nordwärts abſtrömenden
ruſſiſchen Kolonnen unter ſchweres Feuer nehmen Hiermit

ür die Ruſſen geradezu verzweifelt geworden Deutſche
ruppen ſind in Jaslo und in der Nähe von Krosno einge

troffen wo die für die Ruſſenarmee ſo wichtige Straße von
Mezöloborcz mündet Ferner iſt die mehr ſüdlich verlaufende
einzige Querſtraße Gorlice ZmygrodDukla ganz in eigenem
Beſitz Südlich dieſer drückt die in der ganzen Beskidenfront
breite verfolgende Armee Borövic und keilt die dritte ruſſiſche
Armee in einen immer engeren Raum ſo daß ſich zumindeſt
für die ganze Artillerie und den Train ein Sedan erwarten
läßt

B Wien 11 Mai
Az Eſt meldet Sämtliche ruſſiſchen Kräfte die bei

Dukla ſtanden befinden ſich jetzt in einer Sackgaſſe die die

jener ſchauervollen Nacht und mit Schrecken und voll Grauen
empfanden alle drei daß die Fahrtgenoſſin des Ritters in
jener Nacht der Geiſt der Orlamünderin geweſen

Lukardis wurde das Weib des Reitersmannes Nicht
der r der Jugend in der furchtbaren Nacht ſondern
treue Elternliebe führte die Liebenden einander zu

Aber immer wenn Gewitter über dem Lauenſtein ſtehen
wie heute wenn das bleiche Mondlicht die Zinnen krönt und
der Sturm das Schloß umbrauſt dann ſteigt aus den tiefſten
Tiefen des Schloſſes ein geheimnisvolles Klagen und Wim
mern auf das Sie ja ſchon alle gehört Das iſt das Lied der
weißen Frau es klagt um eine verlorene Seele

Ein Schauer flog durch den geſpenſtig erhellten Ritter
Lautlos ſenkte er ſich in jedes Herz

Hoch auf züngelten die roten Flammen des Kamins dann
erloſch jäh die Glut

Die Schloßuhr verkündete die elfte Stunde
Meine Damen und meine Herren bemerkte der Burg

herr aufſtehend der Sang iſt aus Jch wünſche Jhnen allen
eine gute Nacht

eltſam ſtill und beklommen erhoben ſich die Burggäſte
Nur ſcheu mit verhallter Stimme wünſchte man ſich gute
Nacht Unheimliche Schatten huſchten durch den Saal und
drohend blinkten die Waffen und Rüſtungen in dem bleichen
Mondlicht von der Wand

be Das Bild der weißen Frau im Büßerkleid ſchien ſich zu
wegen

rau von ter die Hand feſt auf das zuckende
Herz gepreßt faſt als die Letzte im Ritterſaal vom weißen
Licht des Mondes umfloſſen als Peter Jürgens ihr noch ein
mal ein bedeutungsvolles Zeichen gab und dann verſchwand

Rittberg harrte die Augen halb geſchloſſen an der Tür
und mahnte

Eile dich Karinta du biſt ſonſt unrettbar der weißen
Frau verfallen,

Gelaſſen hob die blaſſe Frau den Fuß die Schwelle des
Ritterſaales zu überſchreiten und ſagte dem Ungeduldigen
kühl ins Geſicht ſchauend

Jch fürchte mich nichtEr prallte faſt vor ihren Augen zurück Richt nur Ver
achtung auch kalte Ueberlegenheit las er darinVergiß nicht Karen daß du allein im Torwarthaus

ſaal

Form einer nach Norden offenen Sllipſe hat Unter den Ge
fangenen befanden ſich auch ein General mit ſeinem ganzen
Stabe Viele ſchwere Geſchütze und zahlreiche Artillerie
munition fielen in die Hände der Verſolger Die Gefangenen
werden täglich in 4 Eiſenbahnzügen nach Zſolna und Kap
zhan abtransportiert Unter den Gefangenen ſind viele
Aſtaten und Kaulaſier

e A Der Peſter Az Eſt berichtet aus Eperjes Unſere
aus den Karpathen vordringenden Truppen machen anf den
aus den Päſſen herausführenden Straßen ſtarke Fortſchritte
Sie dringen teils gegen Valigrod teils gegen den oberen San
in der Richtung Przemysl vor indem ſie die Nachhuten der
Ruſſen überall ſchlagen

Die vierte Beſchießung von Dünkirchen
c B Genf 11 Mai Die geſtrige vierte Beſchießung

Dünkirchens erfolgte in der ſiebenten Morgenſtunde Die
Zahl der Geſchoſſe war geringer als bei den jüngſten Be
ſchießungen aber die moraliſche Wirkung war um ſo ſtärker
als die Vevölkerung infolge der achttägigen Ruhe ſchon den
Pariſer Beſchwichtigungsnoten Glauben veizumeſſen be
gann Jn den Abendſtunden wurde Dünkirchen durch die
Meldung alarmiert Zeppeline nahen von Eng
lands Küſte Die Lokalbehörden trafen auf Pariſer
Weiſungen die auch nach Boulogne und Calais kamen die
erforderlichen Maßnahmen Jn Paris ſelbſt war große
Kampfbereitſchaft angeordnet worden
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 11 Mai Amtlicher Bericht von geſtern

abend Wir behaupteten nördlich Arras trotz mehrerer
deutſcher Gegenangriffe unſeren ganzen geſtrigen Gewinn und
verbreiterten ihn an gewiſſen Stellen Beſonders zwiſchen
Carency und Souchey entwickelten ſich unſere Erfolge Die
Geſamtzahl der Gefangenen ſtieg um 3 Uhr nachmittags auf
3000 Red darunter etwa 40 Offiziere und ein Oberſt
Wir erbeuteten heute tagsüber 10 Kanonen und 50 Maſchinen
ewehre Red Jn BerryauBac wurde ein deutſcherAngriff zurückgeworfen ebenſo im Prieſterwalde

Der Zeppelint Angriff auf England
e B Rotterdam 11 Mai Depeſchen über den eppelin

Angriff auf Weſtcliff und Southend beſtätigten den indruck
daß der engliſche Luftangriffabwehrdienſt diesmal ſehr ſchlecht
arbeitete Die Zeppeline flogen ſehr niedrig und konnten
einen Hagel von Brandgeſchoſſen abwerfen Bis eſtern
abend 8 Uhr waren die Ueberreſte von 80 Bomben gefunden
worden

Die ſtarken feindlichen Verluſte auf
Gallipoli

Köln 11 Mai Einer Depeſche der Köln Ztg aus
Sofig zufolge beträgt die Zahl der auf der Halbinſel Gallipoli
elandeten Truppen etwa 60 000 Mann davon iſt die HälfteFereits tot oder gefechtsunfähig Die gelandeten Truppen

leiden unter Waſſermangel

Die Schwierigkeiten auf Gallipoli
W TE London 11 Mai Die Times melden aus

Kairo Eine Anzahl Verwundeter aus den Dardanellen iſt
hier eingetroffen Die großen Verluſte an Offizieren er
klären ſich aus dem Umſtande daß dieſe von den beſten
Scharſſchüten die in guten Verſtecken liegen aufs Korn
genommen werden Die Soldaten die in Antwerpen waren
erklären was ſie dort erlebt hätten ſei gar nicht zu ver
gleichen mit den Schwierigkeiten auf der Gallipolihalbinſel
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ZurTorpedierungder Luſitania
Die Ausſage des Kapitäns der Luſitanig
WTB Kinſale 11 Mai Reuter Jn der Unter

über die Verſenkung der Luſitania ſagte Kapitän
urner aus Als die gefährliche Zone erreicht war wurden

zuſtobn niemand kann dich erreichen Soll ich vielleicht in
einem Vorzimmer dieſe Nacht zubringen

Sie ſah mit leichtem Hohn in ſein beſorgtes Geſicht und
ſagte dann den anderen den matt erleuchteten Gang ent
ang

Jch fürchte mich nicht Jen kam es noch einmal aus
ihrem Munde gute Nacht

Sie ſchritt die Treppe hinab und ehe ihr ter folgen
konnte fiel die ſchwere Tür hinter Karinta ins Schloß

Er öffnete ſie ſchnell Da ſah er in dem matten Schein
des Mondes der durch ſchwarze Wolken lugte Karinta über
den Burghof gleiten aber er wagte nicht ihr zu folgen Es
war ihm plötzlich als entgleite ſie für immer ſeinen Händen

it ten Fäuſten ſtand er da und ſtarrte zur Baſteiempor Er ſah nicht daß Peter Jürgens da oben in den
Jasminbuſch gedrückt der mit betäubendem Duft ſeine weißen
ternenblüten in die Nacht ſtreute auf Karinta wartete

Keine Miene keine Bewegung Karintas verriet daß ſie
vernommen was die dunkle Männergeſtalt die halb ver
borgen da oben im Gebüſſch ſtand ihr zugeflüſtert hatte Wie
eine Schlafwandelnde ſtieg ſie langſam die Treppe zu ihrem
Söller hinan

Rittberg wartete noch bis das Licht in Karintas Gemach
aufflammte dann ſchritt er zögernd in die Burg zurück

Noch immer jagten ſchwarze zerfetzte Wolken über den
Lauenſtein aber dazwiſchen lugte kalt und groß der Mond
mit ſeinem weißen Geſicht hernieder

Jn dem alten Markgrafenzimmer das Profeſſor Dorn
berg bewohnte war noch Licht Leo Dornberg war erſt vor
einer kleinen Weile von ſeiner weiten Fußwanderung heim
gekehrt Vollſtändig vom Regen durchnäßt war er ſtunden
lang im Walde umhergeirrt um mit ſich und ſeinen Gedanken
ins reine zu kommen aber wie eine Wand ſtand immer
wieder das Schickſal vor ſeinen geiſtigen Augen das ihn ewig
friedlos machte

Er hatte Li noch flüchtig geſehen gerade als ſie mit den
anderen aus dem Ritterſaal kam wo der Burgherr wieder
den Weiblein das Fürchten gelehrt und er hatte ſich ge
wundert daß ſein Kind da ſo i vor allen Leuten ſo

Rede und Gegenrede erfuhr der Vater das rätſelvolle Unbeil wohnſt wenigſtens in dem einen Flügel Wenn dir etwas
eſt ihre Arme um ſeinen Hals gelegt hatte als wollte
n nimmer laſſen Forkſetzung folgt

nd der Sturmwind ſang weiter und weiter ſein wildes
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e Boote h klar gemacht und alle en7 ſſen Wie chwindigkeit wurde wegen des Nebe auf
5 Knoten vermindert aber allmählich auf 18 Knoten erhöht

Plötzlich rief ein Offizier Da iſt ein Torpedo Das
pedo traf Der Kapitän ordnete an die Boote e
und Frauen und Kinder in er Frit bringen Das Schiff
hatte noch Fahrt als es blieb 20 Minuten lang
flott Es entſtand keine Panik Der Kapitän erklärte zum
Schluß er habe genau die ihm erteilten Befehle erfüllt und
würde zum zweitenmal wieder ſo handeln

Dieſem Berichte des Kapitäns ſtehen andere Nachrichten
gegenüber wona

von Organiſation und Difziplin keine Rede
geweſen ſei

W IB London 11 Mai Die Times berichten Ein
amerikaniſcher Paſſagier der Luſitanig namens Jſaac Leh
mann forderte einen Matroſen als das Schiff von dem er
Torpedoſchuß getroffen war auf ein Boot herabzulaſſen Der
Mann antwortete der Kapitän habe nicht befohlen dies zu
zun Lehmann zwang den Mann mit dem Revolver ein
Boot herabzulaſſen das glücklich abfuhr Weiter berichten
die Times Nach Ausſagen von Augenzeugen fuhr die Luſi
tania langſam Beim Herablaſſen der Boote herrſchte
Mangel an Organiſation und e Mehrere Boote
hingen noch in den Davits als das Schiff unterging

Zur Torpedierung der Luſitania ſchreibt die Morning
Poſt Es war klar daß die Drohung gegen die Luſitania
kein Bluff ſein konnte denn eine Drohung ohne zu handeln
wäre lächerlich geweſen Es gab Mittel genug um das Un
glück zu verhüten Der Fall erfordert ſofortige genaueſteKnterſacheng Der Walliſer Grubenbeſitzer Thomas einer
der Paſſagiese der Luſitania äußerte u von Organi
ſation ſei auf der Luſitania keine Rede geweſen Es habe
vielmehr die größte Panik geherrſcht Die Bemannung habe
für ſich geſorgt aber nicht für die Paſſagiere

mZ

Das offizielle Amerika
WTB London 11 Mai Daily Telegraph meldet aus

Waſhington Senator Stone Vorſitzender der Senatskom
miſſion für auswärtige Angelegenheiten äußerte folgendes

Wir dürfen nicht überſehen daß die Luſitania ein eng
liſches Schiff war und unter engliſcher Fagge fuhr Es war
verpflichtet jederzeit in den Dienſt der engliſchen Regierung
zu treten Es iſt auch erklärt worden daß das Schiff als es
angegriffen wurde engliſche Reſerviſten än Vord hatte die
nach England gingen um in das engliſche Heer einzutreten
Die Paſſagiere befanden ſich infolge einer halbamtlichen War
nung durch die deutſche Botſchaft in voller Kenntnis der ihnen
drohenden Gefahr als ſie ſich auf dieſes Schiff einer krieg
führenden Macht begaben auf welchem ſie ſich wie auf eng
liſchem Boden befanden Jhre Lage war dieſelbe wie inner
halb einer befeſtigten engliſchen Stadt Was kann die Re
gierung der Vereinigten Staaten tun wenn ſich amerikaniſche
Staatsangehörige in einer belagerten Stadt befinden und
dort verletzt werden

Stone erklärte weiter der Fall des Dampfers Gulflight
ſei viel ſchwieriger und ein ernſthafterer Anlaß als der der
Luſitania

Sonſtige amerikaniſche Stimmen
WTB London 11 Mai Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington Mit dem Entſetzen vor der Barbarei der
Deutſchen verbindet ſich die intenſive Entrüſtung über die
Sorgloſigkeit oder Unfähigkeit der britiſchen Regierung daß
ſie die Luſitania in die Kriegszone ohne entſprechenden
Schutz einfahren ließ Der Korreſpondent des Blattes er
klärt es ſei wichtig daß dieſes Empfinden bekannt und ge
bührend gewürdigt werde Die Amerikaner ſagen daß an
geſichts der Drobung der deutſchen Botſchaft die engliſche Re
gierung moraliſch verpflichtet war die Amerikaner zu be
ſchützen die den Verſicherungen der Beamten der Cunard
Linie vertrauten daß ſie keine Gefahr liefen Beſondere
b hätten getroffen werden müſſen um das Schiff
zu beſchützen Das Publikum fragt weshalb das Schiff nicht
eskortiert wurde Man kann ſich nicht verhehlen daß das
Verſenken der Luſitania unter Umſtänden g für die
einige Blätter die engliſche Regierung verantwortlich machen
weil wie die Baltimore American ſagt das Verſprechen
ſicherer Eskorte durch britiſche Kriegsſchiffe nicht ausgeführt
worden ſei Dies iſt der ſchlimmſte Schlag den das engliſche
Preſtige erlitt und hatte die ernſteſte moraliſche Wirkung
Wenn die engliſche Regierung machtlos iſt ein ſo wichtiges
Schiff wie die Luſitania zu ſchützen fragen die Amerikaner
ob irgend ein Schiff noch ſicher iſt Nichts habe
das amerikaniſche Vertrauen in die engliſche Seeherrſchaft ſo
ſchwer erſchüttert als dieſe Enthüllung von Gleichgültigkeit
oder ſchlechter Führung die die Luſitania in die deutſche
Falle ſegeln ließ

Die Times melden aus New VYork Hermann Ridder
ſchreibt in der Staatsztg Der amerikaniſchen Regierung
liegt es nicht ob die britiſche Schiffahrt in britiſchen Gewäſſern
zu ſchützen Es gibt nur ein Mittel das Leben amerikaniſcher
Bürger zu ſchützen nämlich daheim zu bleiben Die Seefahrt
in der Nähe des engliſchen Kanals iſt entſchieden gefährlich
Die Amerikaner ſind jetzt doppelt gewarnt Niemand kann
erwarten daß die deutſche Regierung jedesmal warnt bevor
ſie zuſchlägt Jch weiß daß die Freunde Englands in Amerika
ihre Stimmen in heiligem Entſetzen erheben werden Sie
werden in den nächſten Wochen noch manche Gelegenheit haben
ihren Chor zu vermehren denn die Deutſchen zeigen in Oſt
und Weſt und auf der See eine Offenſivkraft die die kühnſten
Träume ihrer Feinde überſteigt

Der New Yorker Herald erklärt Sngland müſſe jetzt
zugeben daß der Anſpruch es beherrſche die Moore ein
Märchen ſei

Die Feinde Deutſchlands
Wie der Petit Pariſien der Frankf Ztg zufolge er

fährt iſt die Erbitterung in Waſhington wegen der Ver
nichtung der Luſitania ungeheuer Die deutſche Botſchaft
iſt durch Polizei beſchützt Weiter wird dem New VYorker
Herald aus Waſhington unter dem 10 Mai gemeldet Zu

Beginn des T proteſtierte die Mengegegen den Verkauf der deutſchen Kaiſerblumen durch junge
Mädchen Mehrere Staatsmänner traten die Blumen
a r Füßen und zwangen die Verkäuferinnen ſich zurück

ehen

Zu viel deutſche Höflichkeit

WTB Waſhington 11 Mai Reuter Der deutBotſchafter Graf rkaf ſprach e uigſckeetar Bryan t

tiefſtes Bedauern dar aus daß die Kriegsereigniſſe zumVerluſt geführt enſo vieler amerikaniſcher Menſchenleben

a

Neutrale Stimmen zur Torpedierung der Luſitania
V TB Kopenhagen 11 Mai Die deutſchfeindliche

Zeitung Extrabladet ſchreibt über die Luſitania Ange
legenheit Weshalb ſoll die Torpedierung ſchrecklicher ſein
als alles andere was im Kriege geſchieht Geſchieht es
doch jeden Tag daß Frauen und Kinder getötet werden
wenn eine Stadt bombardiert wird Es iſt alſo nur
Heuchelei Hyſterie oder Gedankenhoſigkeit
wenn ſich England Frankreich Rußlandund Amerika jetzt entrüſten Die ruſſiſchen
Greueltaten gegen Frauen und Kinder das engliſche Ver
halten gegen Deutſche in den Kolonien und das Verhalten
der Franzoſen in Marokko ſind noch aller Welt bekannt
Weshalb alſo der Entrüſtungsſchrei Wir Unbetei
ligten können einen ſolchen Standpunkt
nicht teilen Verächtlich ſind der Uebermut und die
Sorgloſigkeit womit man in allen Kreiſen Englands und
Amerikas die deutſchen Warnungen aufgenommen
L Die engliſche Admiralität iſt obwohl ſie die ſtärkſte

eemacht zur Verfügung hat vollſtändig machtlos gegen
die deutſchen Unterſeeboote Englands koloſſales Aufgebot
von maritimem Glanz und Herrlichkeit iſt ganz unnütz
gegenüber der Kriegführung die die Deutſchen gewählt
haben und die ſie mit glänzender Tüchtigkeit durchführen
Auf die Frage warum ein großes friedliches Schiff mit
1800 friedlichen Menſchen niedergeſchoſſen wurde iſt zu er
widern daß die Deutſchen behaupten daß die Luſitania
als armierter Hilfskreuzer im engliſchen Flottenverzeichnis
aufgeführt iſt Alſo iſt die Frage zurückzugeben Was ver
anlaßte friedliche Menſchen Frauen und Kinder auf ein
Kriegsſchiff zu ſtellen Außerdem iſt die t der
Luſitania eine ſehr wirkungsvolle Kriegstat Wie ſoll

Deutſchland anders die Ueberführung von Kriegsmaterial
verhindern Selbſt wenn man die Deutſchen noch ſo wenig
leiden kann iſt man genötigt deutſche Technik Energie und
Jnitiative zu bewundern

Schiffahrtskonferenz in London
c B Kopenhagen 11 Mai Eine neue Konferenz von

43 engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften iſt für Donnerstag nach
London einberufen der auch Regierungsvertreter beiwohnen
werden Sie ſoll ſich mit der Torpedierung der Luſitania
befaſſen und über die Frage einer Einſtellung des regel
mäßigen Schiffsverkehrs Beſchluß faſſen

Halle und Umgebung
Halle 12 Mai

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat April 1915

Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in Halle a S
giht folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenmarkt iſt der Geſchäftsgang
auch weiter gut geblieben Beſchäftigung und Abſatz
waren meiſt gleich teils beſſer wie im Vormonat
und vielfach beſſer als im Vorjahre eine Verringe
rung war nur auf wenigen Werken zu verzeichnen

Die Kohlengewinnung und Brikettfabrikation hätte bei der
immer noch ſtarken Nachfrage nach Brennſtoffen geſteigert werden

können wenn nicht ein ſo gewaltiger Mangel an Ar
beitern beſonders an eingeübten Grubenarbeitern und vor
allem an Handwerkern herrſchte unter letzterem haben beſonders
die Brikettfabriken deren laufende Reparaturen nicht ordnungs
mäßig durchgeführt werden können zu leiden Man hat ſich viel
fach durch Ueberarbeit auch Sonntags zu helfen geſucht Die
Beſchäftigung von Kriegsgefangenen unter denen bisher leider
recht wenig brauchbare Handwerker zu finden waren hat vielfache
Verbreitung namentlich im Tagebau und Abraumbetriebe ge
funden doch iſt die Leiſtung recht minderwertig

Es haben weiterhin Lohnerhöhungen ſtattgefunden die bis
ber geleiſteten Kriegs und Teuerungszulagen ſind weiter gezahlt
teilweiſe neu eingeführt worden

Keine Rachfroſtgefahr
Der Meteorologe der Magdeb Ztg ſchreibt Als am ver

gangenen Sonntag von Weſten her ſich ſchnell ein umfangreiches
Gebiet hohen Luftdrucks nach dem zentralen Europa hin aus
breitete es folgte einer nach Rußland abziehenden Barometer
depreſſton da ſchien es als ſollte der im Volke heute noch
feſtwurzelnde Glaube an die drei Eisheiligen in dieſem Jahre
neue Nahrung erhalten Die Bedingungen für das Zuſtande
kommen von Nachtfröſten heiterer Himmel trockene Luft und
nördliche Winde waren durch die Luftdruckverteilung jedenfalls
gegeben Die Gefahr für das Erfrieren mehrerer im herrlichſten
Blütenſchmuck ſtehender Obſtbäume kann nunmehr vorläufig
wenigſtens als beſeitigt gelten Mit der Verlage
rung des hohen Drucks nach dem Südoſten Europas hin gelangten
ſüdöſtliche bis ſüdliche Winde zur Herrſchaft die im Verein mit
der ungehinderten Sonnenſtrahlung eine ſchnelle Erwär
mung herbeiführen werden ſo daß ein Sinken der Temperatur
unter den Gefrierpunkt während der Nacht nicht mehr zu er

n ſteht Unberechenbarer Schaden an unſerer Obſtblüte iſt
ſomit abgewendet worden Die neueren Unterſuchungen der
Meteorologen haben übrigens ergeben daß die Wahrſcheinlichkeit
von Nachtfröſten über den ganzen Mai ziemlich gleichmäßig
verteilt iſt ſo daß die drei Eisheiligen kaum eine größere Froſt
gefahr bringen als ſpätere Maitage

Ein öffentlicher Waldgottesdienſt ſoll bei günſtigem Wetter
am Himmelfahrtstage ſeitens der Chriſtlichen Gemeinſchaft i d
Landeskirche abgehalten werden und zwar nachmittags 48 Uhr
in der Nähe vom Waldhauſe in der Heide

Pauluskirche Mittwoch den 12 Mai abends s Uhr Kriegs
betſtunde Paſtor Haberland

h

Provinzial Nachrichten
Gernrode a 9 Mai Das allen Harzreiſenden

bekannte Hotel zum Stubenberg, eines der älteſten
Gaſthäuſer im Harz deſſen Eigentümer der anhaltiſche Fiskus iſt
wurde vor faſt zwei Jahren wegen Baufälligkeit abgebrochen
Der anhaltiſche Landtag beſchloß an derſelben Stelle einen Neubau
aufführen zu laſſen und hewilligte dazu die Summe von 200 000
Mark Das ſtattliche Gebäude das im Rohbau fertiggeſtellt iſt
entſpricht in ſeinen äußeren Formen dem alten Hauſe iſt aber weit
geräumiger als dieſes Man hofft die Herrichtung der inneren
Räume bis 1 Juli fertigzuſtellen an welchem Tage die Er
öffnung des Wirtſchaftsbetriebes erfolgen ſoll

9 Avolda 9 Mai Straßenbahnbau Die Frage

ob der Vertrag der Stadt mit den Thüringiſchen Elektrizitäts
und Gaswerken in Apolda auf neuer Grundlage verlängert
werden ſoll wurde nunmehr nachdem ſie dreimal auf der Tages
ordnung des Gemeinderats geſtanden hatte beijaht Der neue Ver
trag wurde mit 13 gegen 7 Stimmen genehmigt Es iſt daraus
hervorzuheben daß die Straßenbahn die uns das neue Abkommen
ebenfalls bringen ſoll am 1 April 1916 in Betrieb genommen
werden muß

Ziegelrode 10 Mai Zur Feſtſtellung derEntſchädigun g für das zur Anlage eines Bahnhofes
bei Ziegelrode an der Bahnſtrecke Berlin Blankenheim zu
enteignende in der Gemeinde Ziegelrode belegene Grund
eigentum iſt Termin auf den 18 Mai nachmittags 4 Uhr
in Ziegelrode an Ort und Stelle anberaumt

Mühlhauſen i Th 10 Mai Weil erin ſeinem Stall
geraucht hatte wurde der Landwirt Berthold Mäder aus
Schönſtedt von der hieſigen Strafkammer zu 2 Tagen Gefängnis
verurteilt

r

Lehzte Depeſchen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
hal Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

alten
WTB Großes Hauptquartier 11 Mai

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen verſuchten geſtern in der Linie Besko Brzo
an der Stobnica Brzezanka Abſchnitt Ropezyce öſtlich

ebica Szezucin an der Weichſel die Verfolgung der Armeen
des Genergloberſten v Mackenſen zum Stehen zu bringen
Dieſe Abſicht iſt völlig geſcheitert Gegen Abend waren die
ruſſiſchen Linien an vielen Stellen insbeſondere bei Besko
und zwiſchen Brzozow und Lutoza durchbrochen nachdem am
Vormittag bereits ein verzweiſelter Angriff mehrerer
ruſſiſcher Diviſionen von Sanok in Richtung Besko unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind geſcheitert war Die Ver
folgung wird fortgeſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag wurde vor Weſtende ein engliſches

Linienſchiff durch unſer Feuer vertrieben
Oeſtlich Ypern machten wir weitere Fortſchritte und

erbeuteten fünf Maſchinengewehre Südweſtlich VLille ſetzten
die Franzoſen ihre Angriffe auf die Lorettohöhe und die
Orte Ablain und Carency fort Sämtliche Angriffe wurden
abgeſchlagen Die Zahl der von uns hier gemachten Ge
fangenen erhöht ſich auf 800 Zwiſchen Carency und Neu
ville hielten die Franzoſen die von ihnen genommenen Grä
ben noch in Beſitz der Kampf dauert hier fort Ein eng
liſches Flugzeug wurde ſüdweſtlich Lille heruntergelchoſſen

Nordweſtlich Berry au Bauc in den Waldungen ſüdlich
La Ville au Bois ſtürmten unſere Truppen geſtern eine aus
zwei hintereinander liegenden Linien beſtehende Stellung
in Breite von 400 Meter machten dabei eine Anzahl unver
wundeter Gefangener und erbeuteten zwei Minenwerfer mit
viel Munition Feindliche Jnfanterieangriffe nördlich
Flirey und im Prieſterwaltde ſcheiterten unter erheblichen
Verluſten für den Gegner

Oberſte Heeresleitung

Eine deutſche Note an die
Neutralen

WTB BVerlin 11 Mai Amtlich Der Regierung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika und den Regie
rungen der neutralen Mächte in Europa iſt durch die bei
ihnen beglaubigten kaiſerlichen Konſularvertreter eine Mit
teilung folgenden Jnhalts gemacht worden

Die Kaiſerliche Regierung bedauert aufrichtig den Ver
luſt von Menſchenleben durch den Untergang der Luſita
nia muß jedoch jede Verantwortung ablehnen England
hat Deutſchland durch ſeinen Aushungerungsplan
zu entſprechenden Vergeltungsmaßnahmen gezwungen und
das deutſche Anerbieten für den Fall des Aufgebens des
Aushungerungsplanes den Unterſeebootskrieg einzuſtellen
mit verſchärften Blockademaßnahmen beantwortet Eng
liſche Handelsſchiffe können ſchon deshalb nicht als gewöhn
liche Kauffahrteiſchiffe behandelt werden weil ſie gewohn
heitsmäßig arm iert ſind und wiederholt durch Rammen
Angriffe auf unſere Schiffe unternommen haben
ſo daß ſchon aus dieſem Grunde eine Durchſuchung
ausgeſchloſſen iſt Der engliſche Parlamentsſekretär
hat noch jüngſt auf die Anfrage Lord Beresfords erklärt
daß nunmehr ſo gut wie alle engliſchen Handelsſchiffe be
waffnet und auch mit Handgranaten verſehen ſeien

Uebrigens gibt die engliſche Preſſe offen zu daß die
Luſitania mit gefährlicher Geſchützſtärke ausgerüſtet war

Der Kaiſerlichen Regierung iſt ferner bekannt daß die
Luſitania auf ihren letzten Reiſen wiederholt große

Mengen Kriegsmaterial beförderte ſo überhaupt die
Cunarddampfer Mauretania und Luſitania infolge
ihrer Schnelligkeit als beſonders geſchützt gegen Unterſee
bootangriffe wiederholt und mit Vorliebe zum Tran s
port von Kriegsmaterial benutzt wurden Die
Luſitania hatte auf der jetzigen Reiſe erwieſewermaßen

5400 Kiſten Munition an Vord Auch die ſonſtige Ladung
war größtenteils Konterbande Vor Benutzung der Luſi
tania war abgeſehen von der allgemeinen deutſchen War
nung noch durch den Botſchafter Grafen Bernſtorff beſonders
gewarnt worden Die Warnung fand jedoch ſeitens Neu
traler keine Begachtung ſeitens der Cunardlinie und
der engliſchen Preſſe ſogar frevelhafte Verhöh
nung Wenn England auf dieſe Warnung hin jede Ge
fährdung des Schiffes beſtritt das Vorhandenſein außer
ordentlicher Schutzmaßnahmen vortäuſchte und die Reiſenden
ſo zur Mißachtung der deutſchen Warnung und zur Be
nutzung eines Schiffes verführte das nach Armierung und
Ladung der Verſenkung verfallen war ſo trifft die Ver
antwortung für den von der Kaiſerlichen Regierung aufs
tiefſte beriägren Verluſt von Menſchenleben ausſchließlich
die Königkiche Großbritanniſche Regierung

Die Verſorgung der Kriegsinvaliden
und Hinterbliebenen

WTB Berlin 11 Mai Jn der heutigen Sitzung der
verſtärkten Vudgetkommiſſion des Reichstages wurde bei
Beſprechung des Militärhinterbliebenen und Verſorgungs
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r na len Geſichtspunkten vom Regierungstfſcheärt a g Beſcheid über die bewilligte Rente ange
geben würde wie die Rente berechnet und zuſammengeſetzt
iſt und daß die ne ſionen Renten und Hin
terbliebenengebührniſſe möglichſt beſchleunigt würde Der
Staatsfekretär des Reichsſchatzamtes erklärte daß die ver
bündeten Regierungen der Berückfichtigung des
Arbeitseinkommens bei der Verſorgung von
Teilnehmern am jetzigen Kriege und der Hinterbliebenen
neben den ihnen nach der geltenden Verſorgungsgeſetzgebung
zuſtehenden Bezügen grundfätzlich zuſtimmten und betonte
daß dieſe Erklärung namens des Bundesrates ein Fort
ſchritt und bedeutungsvolles Entgegenkommen ſei

Die Erfolge des Unterſeeboot Krieges
WTB Berlin 11 Mai Verſchiedene engliſche Preſſe

ſtimmen behaupteten vor kurzem daß die Erfolge des Unter
ſeebootskrieges an der engliſchen Weſtküſte in der letzten
Zeit weſentlich nachgelaſſen hätten Als Grund hierfür
wird angeführt unſere Unterſeeboote würden zu Unter
nehmungen gegen die engliſche Flotte gebraucht Außer
dem hätten ſie ſich als unfähig erwieſen den Handelskrieg
in ſo großer Entfernung von der Heimat zu führen Auch
veiſen engliſche Blätter darauf hin daß unſere Unterſee
oote hauptſächlich neutrale Schiffe verſenkten Demgegen
ber kann das WTB auf Grund einer Mitteilung von maß
gebender Stelle feſtſtellen daß allein in der Zeit vom
28 April bis 3 Mai von einem Boot an der engliſchen
Weſtküſte ſieben feindliche Schiffe verſenkt wur
den nämlich die engliſchen Dampfer Mobile Cherbourg
Fulgent Edale und Minterne der ruſſiſche Dampfer
Sworonow und der franzöſiſche Dampfer Europa Mit

nicht geringerem Erfolg iſt der Handelskrieg an der Oſtküſte
fortgeſetzt worden m ganzen ſind in der Zeit vom
28 April bis 5 Mai 29 Dampfer und 3 Segel
ſchiffe mithin 32 Fahrzeuge verſenkt worden
Aus zuverläſſiger Quelle erfährt das W TB daß die Cunard
linie und die Red Star Linie bis auf weiteres ihren
Dienſt völlig eingeſtelbt haben Die Agenturen
beider Linien erhielten die Jnſtruktion keine Fahrſcheine
auszugeben

Die Tätigkeit der türkiſchen Flieger
WTB Konſtantinopel 11 Mai Die Zeitungen ver

öffentlichen Auszüge aus den Aufzeichnungen von Augen
zeugen der Dardanellenkämpfe Dieſe heben die Tätigkeit
der türkiſchen Flieger hervor Unſere Flieger heißt es
darin handhaben mit Erfolg die Fliegerpfeile die obwohl
eine franzöſiſche Erfindung in Konſtantinopel hergeſtellt wer
den Ein türkiſcher Flieger hat 60 Bomben auf die Eng
länder geworfen Unſere Flieger ſind der Schrecken der feind
lichen Flieger und Feſſelballons Während eines Fluges über
Sedil Bahr ſtellte ein Flieger feſt daß 17 feindliche Panzer
ſchiffe und Kreuzer 30 Torpedoboote und 60 Transport
dampfer außer Schußweite der türkiſchen Batterien lagen
während nur Lazarettſchiffe ſich der türkiſchen Küſte näherten
um die Verwundeten und Kranken zu bergen Die türkiſchen
Höhen um Kabatepe ſind von den türkiſchen Truppen beſetzt
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Handel Gewerbe und Verkehr

BVörſenſtimmungsbild

Berlin 11 Mai Die von der politiſchen Welt mit Span
nung erwartete Entſcheidung der italieniſchen Kriſis ſpiegelt ſich
im Privatverkehr der Börſe immer deutlicher ab Doch iſt feſt
zuſtellen daß keine äußeren Anzeichen von Nervoſität und auch
deine neuen Entwertungen der Spektulationseffekten ſondern
lediglich Untätigkeit der geſchäftlichen Faktoren feſtzuſtellen war
Die Beratungen der Stempelvereinigung von denen
man mancherſeits eine Wiederbeteiligung der Großfinanz am
Börſengeſchäft erwartet hatte verliefen ergebnislos ſo daß
die lokale Spekulation weiter auf ſich ſelbſt angewieſen bleibt
Die Haltung der deutſchen Anleihen war auch heute als
feſt zu bezeichnen Von Jnduſtrieaktien ſtellten ſich Rottweiler
Pulver höher auch Daimler feſt dagegen Deutſche Waffen ſtark
ſchwankend Hirſch Kupfer eber ſchwach Genannt wurden junge
Erdölaktien Schiffabrtsaktien die feſt lagen ebenſo Badiſche
Anilin und Karl Berg Aktien feſt Berliner Straßenbahn und
Hochbahn Aktien waren gefragt Von Montanaktien gaben Bis
marckhütte Aktien und Caro Hegenſcheidt etwas nach Luxem
burger Romvacher Phönix und Bochumer ziemlich behauptet
Auslände ſche Deviſen wie Nordiſche Cable Transfers und Wien
etwas ſchwächer Täsgliches Geld 4 bis 38 Prozent Privat
diektont 4 Progent und darunter

Getreide

Berlin 11 Mai Auch heute war die Situation am Getreide
markt durchaus matt Größeres Angebot in Gerſte und Mais
hatte größere Preisabſchläge zur Folge die aber den Jntereſſenten
noch nicht genügend dünkten um die Kaufluſt anzuregen Loko
Mais war etwa 16 bis 20 Mark niedriger und wurde mit 585 bis
600 Mark bezahlt Mittlere Sorten 565 580 M feine Ware mit
600 610 Mk Ausländiſche Gerſte loko war etwa 15 Mk billiger
und wurde mit 610 645 M gehandelt Ausländiſche Kleie wurde
nur in kleänesz Mengen umgeſetzt Die Preiſe waren 1 Mark
billiger Auch Maismehl iſt bedeutend billiger am Markt ge
weſen Wetter ſchön

Fettwaren und Oele
Leipzig 11 Mai Wetter ſchön alles geſtrichen

hauptet flüſſiges nominell

Die Aufſichtsratsſitzung der Zuckerfabrik Körbisdorf hat eine
Dividende von 12 Prozent bei reichlichen Rücklagen vorgeſchlagen
Die Generalverſammlung ſoll am 22 Juni ſtattfinden

Dividendenloſigkeit der Stettiner Chamottefabrik Akt Geſ
vorm Didier in Stettin Die Gewinn und Verluſtrechnung für
1914 ergibt nach Abzug der Abſchreibungen einen Reingewinn
von 615 375 Mk Der Grund des Mindererträgniſſes gegen das

Vorjahr iſt der im weſentlichen infolge des Krieges eingetretene
Rückgang des Umſatzes von 15,3 auf 10,3 Millionen Mark und
eine aus demſelben Grunde eingetretene Ermäßigung der Gewinne
aus den Beteiligungen Da die Geſellſchaft etwa 1 700 000 Mk
Forderungen an Stadtgemeinden und Abnehmer im feindlichen
Ausland hat wird vorgeſchlagen von der Verteilung des Ueber
ſchuſſes als Dividende abzuſehen und ihn zur Bildung einer
Kriegsreſerve zu verwenden

Deutſche EcuadorCacao Plantagen und Export Akt Geſ in
Hamchueg Die Geſellſchaft ermäßigt die Dividende von 14 Proz
auf 6 Prozent

Peeiserhöhung für deutſche Diamanten Mit Rückſicht auf die
eben erfolgte Erhöhung der engliſchen Diamantenpreiſe haben
Sie Händler in A s werpen ingen und Amſterdam auch die
Seutſchen Diamantenpreiſe entſprechend hinaufgeſetzt für einzelne
beſonders begehrte Warenſorten um 10 Prozent

Rüböl be

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
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Ziehung vom 11 Nal 1915 vormittags

Arf Jede gerogene Nummer slnd vwel glefeh hohe Gewinne gefaliund war je einer auf die Lose gleicher Fammer in den beiden

Adtollungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark ind den detreffenden Nummern
T m Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
125 37 221 445 99 602 36 74 66 99 814 93 1034 139 74 241

3000 o7 485 527 67 921 58 2114 218 20 544 52 53 6855 923 3285
318 19 51 628 59 62 788 94 4378 93 506 56 601 45 746 875 901 63
S209 354 454 76 97 6557 699 718 812 13 500 74 6034 402 635 90
r0o70 138 76 206 64 558 865 951 500 8062 500 9074 333 71
457 6519 805 68 82 947

10327 553 6490 807 11054 275 505 24 500 o015 12103 30
231 42 44 380 473 1000 7586 966 13054 141 214 924 14113 874 912
15218 319 479 623 s00 24 620 41 763 943 16010 149 359 421 616
1000 62 70 811 21 56 971 79 17408 501 741 941 47 13061 200

342 805 918 21 33 19104 435 89 548 700 75 800 37 69 939 80
20124 39 204 1000 309 717 883 978 21056 77 3000 194 249

470 500 620 44 22286 511 686 721 830 23236 75 318 500 6531 65
71 500 74 768 931 24041 78 239 334 631 726 25068 98 121 273
824 3 417 85 593 659 793 837 906 1000 47 26002 114 93 553
641 1000 49 98 732 27101 82 268 462 700 744 95 6849 50028000 57 s00 62 188 202 31 332 3000 523 s18 29019 1654 85
466 688 630 703 27 64 915 26 60

30097 121 233 78 348 454 74 500 82 737 955 31157 494
13000 529 664 855 905 32043 408 15 700 ſs500 934 500 Z3092 219
28 397 460 64 518 736 3000 93 907 34022 s89 3000 90 270 79 331
414 26 816 57 97 3000 o93 35020 228 408 20 78 561 623 673 989
86240 91 610 14 78 811 29 37075 95 218 565 493 510 26 625 39
f32 842 Z3B195 323 628 1000 77 784 973 39029 1690 222 33 63 334
74 519 500 371 98

40011 165 213 557 1000 616 41038 142 549 602 17 10 821
67 42081 240 359 1000 490 s00 s27 500 900 43040 147 85 400
519 1000 741 500 o90 44015 521 30 689 767 96 890 45027 80
163 209 396 473 606 786 90 972 46067 330 57 418 878 947 47091 124

3000 250 88 92 346 53 617 35 77 892 43011 18 43 51 93 228 58 88
541 66 3000 72 49020 72 157 80 237 55 84 408 500 92 300 700 81

50054 67 110 62 66 214 448 650 88 845 926 383 72 51002
94 316 428 30 714 52067 76 1000 269 414 80 500 618 737 43
1000 49 825 922 500 53033 41 77 169 247 399 458 698 1000

716 3000 54128 216 418 66 505 711 55247 360 435 529 70 84
360 965 56058 60 74 158 224 25 66 397 494 6583 1000 648
87424 69 600 5B049 77 224 3556 408 66 571 721 ſs0o0o s96 59212
1000 24 53 556 500 367 71 1000 402 64 653 1000 701 79 953 33

60045 56 110 18 79 84 412 52 572 679 988 6G10o19 5000
91 1000 187 1000 344 429 631 767 62162 235 36 414 32 61613 63010 77 150 224 358 6500 424 868 64031 253 1000 377 330
59 976 86 G5105 69 297 556 1000 627 814 56 68428 500 88 553
642 1000 79 742 500 54 849 906 6G7045 277 343 98 585 98 654
500 771 74 849 650 9834 63156 38 451 90 501 610 825 59 938 83

69296 577 600 10 500 60 1000 727 892
70178 281 1000 346 70 98 513 700 ſ5000 68 500 71011 37

243 70 348 477 96 633 732 95 914 500 83 72014 255 5000 626
88 73120 441 500 581 933 87 74022 88 583 611 841 500 75030
94 244 378 435 724 914 76025 281 409 686 848 950 77183 1I000
z 422 985 73287 734 919 42 79009 104 97 498 516 98 525 744

91
S0038 59 191 247 1000 495 921 54 97 31002 205 1000

328 531 694 82177 39 500 88 230 86 92 500 444 48 ſ5800
554 663 96 33084 275 97 327 74 422 606 776 8399 500 953 96
834027 41 4s8 141 42 500 89 374 1000 607 848 82 999 1000
635177 505 629 500 37 852 948 38875 92 480 793 345 950 87020
141 53 227 524 44 62 409 47 539 77 659 796 829 33032 1500
41 127 36 56 64 408 655 909 34 89313 488 569 638 59 733 42
852 80 985

90044 500 107 297 7290 817 91067 369 80 582 782 903 82
1000 92161 226 313 80 608s5 80 500 775 964 73 93493 758095

627 669 838 91 930 3000 94286 ſ1000 8327 383 95019 86 262
488 530 89 704 90 886 9831 98176 218 360 401 31 86 548 675 761
79 97188 497 548 744 93031 142 216 87 92 599 624 500 974O9092 294 300 40 421 506 2 784 303

100 042 140 62 329 4383 91 556 676 891 101054 188 648 799
s25 102047 88 90 94 148 402 6567 88 676 826 57 103075 1126 92
3000 271 S00 346 50 416 1000 60 640 734 820 164323 3000

658 400 625 64 90 1000 754 950 57 99 105001 57 84 294 500 340
500 542 67 734 871 927 108024 141 43000 238 680 818 107079

253 3000 75 96 343 563 84 619 773 76 946 183350 69 75 87 97
418 918 109009 24 198 206 343 87 410 12 32 626 73 772 360 976

110074 147 266 399 447 ſ500 589 757 377 901 92 ſ3000
111060 100 316 35 484 833 51 944 112068 203 3000 14 580 805

24 924 41 113445 554 622 93 792 814 968 88 114017 295 322 523
28 686 848 99 934 3000 115030 435 588 715 57 816 36 910116147 258 83000 316 67 403 16 83 590 614 3000 778 117040
422 527 1000 51 85 614 82 118019 314 415 64 679 727 88 965 79
119152 307 10000 633 64 706 70

4 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Liehung vom 11 Mai 1915 nachmittags

u jede gezogene Nummer sind vwel gleich hohe Gewlane gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nommer in den beiden

Abtellangen I und II
n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
418 664 838 58 940 1044 97 136 69 303 419 61 556 1500 838

84 981 1000 2029 149 98 233 68 327 82 546 3019 149 414 73 769
800 1000 920 4080 1183 47 857 5114 17 272 3365 535 740 500
6258 311 37 81 96 433 552 637 97 755 91 92 900 7041 142 266 506
ſs500 453 505 52 75 661 339 70 98 S088 126 272 348 439 529 737
949 72 9068 69 269 87 1000 394 437 59 560 769 826 72 925 94

16074 90 114 27 1I000 260 656 833 95 903 6 32 11587657 744 932 12026 500 8322 991 13051 377 527 90 758 500
65 803 966 14043 148 3000 200 220 492 552 630 53 702 32 854
70 907 77 15079 111 12 30 48 52 414 552 70 968 666 701 330 46
1000 58 912 500 16565 669 334 17337 424 513 41 93 183008 165

230 404 556 677 778 87 1000 950 19092 3000 428 516 27 90
754 3000 s39 73 922

20248 369 603 500 5 78 1000 740 1000 56 21032 142 95
214 604 700 819 30 914 46 22146 474 91 502 95 610 12 750 866
600 911 12 19 1000 95 23086 269 497 500 930 40 24139 86525000 153 1000 336 638 708 37 50 1000 64 71 894 925
4 26071 98 246 51 56 81 471 740 77 806 272381 93 99 534 6283
600 47 867 283029 500 198 218 402 526 721 78 83 92 829 500

45 949 29014 1000 31 218 724 63
309014 198 227 390 659 38 722 306 14 45 64 940 31027 265

540 81 3000 641 704 500 29 996 32847 33018 49 214 51 8500
413 93 657 99 743 997 500 34139 48 500 89 214 54 501 759 804
76 1000 931 35173 227 42 60 500 565 82 605 80 721 79 877945 3000 58 72 36161 413 20 500 25 739 832 37201 42 87

459 Soo s5 576 617 79 1000 754 866 73 33284 500 378
460 94 576 661 99 913 39051 91 229 41 93 303 1000 97 427

3000 51 a0007 716 50
40400 65 568 838 41084 100 38 1000 235 58 315 38 580

92 42054 131 83000 79 330 420 500 582 774 865 950 43037
119 97 204 13 626 828 454146 201 525 39 81 611 45165 88 253
393 455 58 843 70 723 99 820 969 486059 500 142 78 504 1000
73 637 1000 96 877 47047 48 358 661 1000 726 80 800 29
41 500 74 83 4000 48149 224 529 691 750 500 874 937 49054
101 500 228 92 300 500 564 647 721 26 90 391 903 32 5000

50007 500 195 209 24 421 622 78 3865 918 64 51084 572
90 747 56 57 52212 56 312 47 3000 426 53121 41 500 255
432 526 937 54009 58 135 475 91 564 918 36 55111 23 309 633
693 997 56062 117 75 77 205 19 59 426 36 57040 107 33 33
279 311 537 800 42 61 75 89 916 37 58014 73 321 691 710 814
59004 158 420 600 747 809 949 1000

60135 483 89 514 80 780 826 929 51 61335 446 78 85 615
1000 784 325 500 59 937 fs00 89 62085 346 66 68 422 608

45 695 780 63042 500 52 a000 140 43 303 9 640 765 3000
o68 64167 95 211 344 96 426 649 80 832 65715 500 833 40
taooo 940 66109 52 1000 82 387 435 8000 48 3000 579 618
687 6G7250 330 469 554 808 58 956 63117 352 601 65 83 94 8656
60 G90s09 1000 67 188 569 643 948

70022 66 149 93 463 69 736 74 9837 71190 8500 308 409
10 23 531 92 704 9 214 082 72243 3000 569 83 714 40 65 976
73022 138 208 405 26 46 555 617 7830 930 74003 235 406 76 611
35 s38 902 75013 214 1000 72 314 424 41 510 37 83 608 76172
80 267 303 29 466 617 386 935 3000 55 77058 1000 138 51
583 324 414 1000 584 619 29 7837 783163 6500 226 53 620 706
ſ3000 79118 60 78 671 905 32

89169 264 379 454 67 594 665 750 ſso0 64 803 31013
15 49 52 1000 360 1000 33 422 5600 507 75 83 637 45 74 714
855 87 32018 22 112 339 485 94 829 46 83092 194 1000 245
305 32 462 682 783 822 70 84160 514 38 637 725 62 9083 20

28 1000 85655 6500 703 s03 78 93 500 88017 95 238 428 6569
so 917 87060 90 500 290 600 316 83 490 641 6500 95 725
842 974 83068 148 63 416 506 65 616 906 81 89047 212 96 489 611

0 735 820so u 256 1000 317 414 ess 777 813 909 17 60 91207 695
863 410 3000 648 700 500 361 77 92061 104 25 266 1000 80 487

600 547 604 93225 486 716 877 94105 245 3831 600 96 567 76
609 95046 1000 332 37 66 417 62 65652 78 34 728 854 96084 223 33
416 612 67 732 99 814 83 943 54 3900 97203 73 376 98 464 79 632
780 613 962 O8405 510 629 704 77 913 68 7s5 3000 990688 07 102
1000 288 353 614 49 ſ6500 756 60 808 96 932

100016 79 246 64 75 385 1000 501 691 500 o6 760 848 70
101632 769 814 967 102063 3000 149 84 207 27 93 394 405 14
62 s500 563 603 3000 24 77 722 40 313 31 933 103033 212 40 307
66 443 96 772 84 942 104029 62 205 497 666 773 819 954 92 105004

120054 74 158 4854 681 718 919 121006 ſsoo r e0 89 29
829 3000 456 618 41 44 714 500 24 54 122019 34 220 88 438s
73 535 622 717 60 123063 80 143 1000 o 94 206 10 302 87 600
457 652 3000 706 36 807 500 937 54 89 124185 228 480 95
510 s1 700 895 os8 125059 226 56 1000 86 510 6409 748 809so 936 126056 184 383 1000 s6 500 482 647 803 60 127046
262 6668 838 92 958 128226 402 716 1298398 672 718 512 99

130038 53 124 286 399 405 661 64 78 500 711 41 884 1000
o74 131041 90 172 93 652 61 500 917 132065 284 95 5000 610
711 1000 36 934 92 3000 133115 69 78 208 1000 405 520 500
56 620 69 737 1340098 204 76 411 541 756 135052 148 83 277 83 91
323 500 477 500 500 60 697 723 67 840 962 1000 136002 172
291 425 500 527 85 613 738 92 849 908 137020 35 53 141 267 68
465 502 33 1000 710 46 138039 ſs00 158 88 211 70 459 6545 896
139030 1686 214 37 357 430 6575 7657 926 31 76

1400090 291 373 1000 92 4903 539 619 20 32 46 843 900
141194 1000 218 336 417 500 6s 95 96 500 619 734 97 847
o10 a000 142551 95 575 721 1000 86 827 905 143006 125
6500 37 311 74 75 489 629 42 1000 799 869 144086 104 286

301 450 536 718 33 97 621 98 145394 6521 66 72 618 749 500
67 992 146178 315 453 5835 6832 781 583 843 62 1500 147026
182 260 331 54 405 569 698 733 2000 66 70 935 148026 109
39 203 301 441 47 99 766 602 149086s 112 214 45 525 49

150049 52 482 702 33 1000 60 151238 56 312 48 413 706
970 93 152045 294 303 1000 31 414 529 744 808 84 947 153065
206 405 78 529 651 3000 808 16 17 1000 67 154149 93 500
531 34 606 819 42 1000 833 99 155052 242 1000 96 592 760
9057 500 156046 131 312 548 683 751 834 1000 914 21 157018
6680 736 158108 10 487 500 640 99 892 1000 159128 361 434
820 99 974 500

169081 175 254 63 73 339 497 543 720 89 801 946 1610009
54 185 245 475 570 602 763 832 162035 174 242 52 1000 70
1000 431 500 704 29 847 942 163033 1000 263 307 6598 671

s883 64 164015 99 500 102 428 85 621 98 834 962 3000 165168
296 395 797 869 500 166005 92 100 32 500 42 221 13000
s508 30 668 167103 208 33 302 532 75 687 8685 920 168075 108
60 18 410 61 739 815 45 89 1689043 165 337 86 495 616 94 875
e9 906 10 13 15

170100 249 351 406 16 600 es ſsoo 537 e17 80 3000807 171060 128 265 377 637 94 726 911 54 69 1000 172054
183 249 408 500 25 500 751 173007 219 409 50 90 833 97 I000
754 174195 292 406 532 66 500 748 6890 925 175084 110 206
30 357 48 419 28 595 945 176062 281 39 480 618 57 72 88 838
500 o831 177096 155 216 382 500 425 510 616 556 178050

179 318 575 641 fso00 s62 500 95 988 179118 66 86 88 233
os 8000 670 701 67

189102 s 8310 52 87 578 91 624 64 882 181143 206 79
807 403 63 90 600 759 60 876 182489 768 82 532 61 627 828 40
95 183302 551 65 764 500 66 858 71 995 184d23 65 146 467
511 500 s80 500 655 707 919 90 185010 62 407 6505 1000 789
854 97 972 186108 s9 268 305 45 1000 568 90 668 79 883 961
187079 383 502 19 26 71 602 736 133026 104 409 23 828 1000
61 189062 90 192 200 380 532 67 672 500 69 938

190107 24 44 305 32 541 68s 191029 1000 199 253 880
433 510 45 500 672 1000 192033 75 240 6519 97 500 738
66 876 500 193289 95 327 434 35 523 779 500 194008 224 393
619 31 88 714 40 909 50 195018 72 200 64 426 73 863 82 90819605s 309 434 98 638 893 8000 908 72 74 197024 520 759 94
829 962 70 198085 231 72 375 92 417 42 698 707 1000 881 860
199071 110 26 86 3000 364 579 603

209000 375 455 71 500 576 606 s39 a3000 201285 s00
6531 647 500 738 500 202364 490 549 619 758 939 80 203129
45 64 500 76 391 96 555 635 500 53 734 65 89 843 931 45
204359 488 627 205147 48 1000 39 287 397 426 1000 541
206363 474 83 535 63 608 53 841 91 2607052 132 218 309 45
3000 35 4585 715 809 42 908 2083087 318 24 49 649 776 816

34 918 90 2609110 42 57 223 72 89 460 543 643 715 843 63 78
905 30 36

210045 1000 212 8000 28 362 631 880 911 75 211202
1000 520 722 500 860 922 32 212321 62 491 571 904 213108s

250 69 361 453 78 84 644 93 736 983 85 214390 503 500 686 o8
898 903 215061 153 242 424 36 565 621 711 216001 103 270
1000 302 13 672 735 658 908 38 217055 124 72 83 414 795 914

218070 187 249 68 94 983 324 62 441 97 601 4 37 716 674 6941
219213 84 557 69 661

220015 500 33 107 40 600 77 265 6672 745 65 917 22 1680
165 261 312 457 516 222204 303 46 497 509 49 628 76 1000 882
938 76 223111 223 308 425 831 730 946 51 224027 230 343 402
535 72 657 735 971 225109 98 245 63 367 500 423 50 839 869
226081 94 3000 153 75 s500 213 333 447 500 834 901 24
227129 204 98 376 434 614 67 223023 199 240 43 47 85 325 13000
60 424 581 628 45 716 802 940 2289012 51 429 520 63 3000 87 767
500 839 55 979

230085 228 46 320 407 1000 531 633 56 79 864 1000 231144
228 90 335 429 659 761 80 902 54 99 232138 60 63 31 357 618 61
857 75 78 929 233332 500 401 81 894 992 98

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne r
200000 2 zu 150000 2 zu 60000 2 zu 50000 6 zu 40000 18 u
30000 32 zu 15000 76 zu 10000 204 zu 5000 2768 u 3000 4586 u

4000 7594 zu 500 M
55 107043 73 215 309 415 579 788 s05 1083001 27 243 76 398 454
647 915 1089081 108 232 8000 319 406 506 23 651 900 500

110020 35 581 654 702 500 22 500 60 882 500 951
111026 194 1000 360 416 520 71 81 91 692 747 73 872 97885 112013 39 268 ſ1000 355 418 694 778 883 955 84 113138
3868 460 576 674 740 860 911 96 114051 54 93 142 747 8983
115098 180 210 82 422 837 67 618 7138 881 95 68 116054 8500
177 500 421 58 521 ſ500 s80s5 81 96 117364 75 95 97 667
118031 128 231 66 343 577 631 730 52 816 80 119029 201
3000 404 828 67 73 500 962120222 25 359 488 6500 653 M 790 909 15 36 77 121000
s500 142 56 79 273 314 55 628 122050 55 69 116 6500 425

598 1000 824 76 976 1230e2 188 453 72 527 84 728 41 65976 885 994 124055 171 455 77 923 60 125175 378 577 665 7659
126127 42 391 1000 456 695 739 3000 919 29 127038 177
236 68 90 315 980 3000 128216 73 348 73000 969 85 129406
646 53 79 729 810 909 10

130112 88 271 414 34 573 749 979 131069 379 567 6
132054 238 82 528 796 800 133087 310 607 45 1000 63 74
944 134017 54 226 302 53 416 68 500 971 135080 81 264 3623
666 1000 790 892 136115 3000 96 1000 39 442 63 783 72
931 1371098 217 21 346 651 500 s635 903 133092 250 60 801
20 87 456 703 888 88 928 1000 46 139107 272 500 476 610 786

140010 107 271 407 1000 690 705 75 838 69 141150 412
571 142018 159 225 476 500 87 698 825 98 989 143185 240 342
516 24 600 715 65 73 908 144127 78 407 81 699 709 90 l500
145109 299 409 42 1000 78 551 604 55 899 956 66 148141 201
18 481 545 500 755 13000 372 500 s909 147235 86 399 415
25 557 670 7268 95 821 982 143402 529 67 625 149079 109 276
78 347 425 1000 652 701 3000 54 973 92

159150 203 508 615 19 89 1000 897 930 151185 69 237
438 542 688 885 951 152034 43 100 12 500 45 53 279 630 739
500 69 500 847 153057 67 91 306 559 1000 1540s83 S00

245 327 31 515 797 3000 887 92 155246 s000 70 302 551 325
65 982 156217 379 476 805 40 157040 80 182 480 605 911 158118
433 502 770 500 78 905 159085 289 386 582 676 684 1000
922 58

166013 s500 307 442 s6 592 651 701 161026 67 205 865
605 46 64 849 74 9504 91 162025 57 652 795 801 162114 48 8500
315 36 97 801 771 890 s29 164101 61 67 397 460 67 541 51
602 961 165070 313 77 88 427 880 910 1658064 338 415 6543 47
315 26 95 904 167270 351 518 57 623 27 61 93 750 92 818 944
183036 57 171 89 221 321 595 791 970 500 169186 220 441
3000 71 504 51 1000 678 945 65

176218 665 774 171108 241 339 416 Tsoo 504 724 77
500 s75 172014 83 134 330 31 574 653 732 173064 95 317

76 99 407 27 61 637 90 913 44 97 15000 174054 119 31 66
277 316 618 47 88 705 805 908 79 175070 78 95 415 62 745 87
973 176008 20 245 910 177125 410 514 645 757 83 38 808 928
74 90 173241 344 55 690 776 865 10003 98 s56 179033 226 474
530 630 85 797 902

1809045 136 52 255 506 818 48 771 78 181017 263 871
570 97 730 98 132216 94 1000 313 528 94 686 819 994 183063
338 79 737 905 30 34 83 134007 ſ500 63 Is00 99 167 420 62
f500 92 503 6901 802 85 96 903 185243 384 406 o8 585 3000 724
880 3000 992 136217 500 364 1000 576 603 34 78 749
187084 500 432 608 862 923 183004 29 380 457 808 6500
900 139020 432 43 97 503 ſs00 39 55 712 22 64 876 901 7

190327 503 18 48 809 1000 914 191088 97 283 420 500 551
822 500 906 15 192126 358 563 604 716 849 800 o30 87 193046
136 241 347 500 414 40 55 778 891 97 194014 55 68 139 3483 438s
500 53 75 503 962 195053 1000 118 20 25 203 47 70 93 414 3000

50 1000 721 25 73 82 196083 142 262 2383 458 503 77 752 187006
164 236 93 300 29 83 526 779 869 30 193010 41 807 27 90 8000
418 82 75 504 736 806 1000 910 199096 466 93 720 59 826 42

200164 69 329 521 28 611 828 923 35 83 201110 270 500
438 500 643 32 996 202078 197 206 390 414 783 94 203050 74 448
o13 39 204098 1000 124 238 43 477 678 723 873 75 77 962 205061
500 628 60 53 3000 730 77 804 9 63 84 208076 189 453 501 619
811 1000 16 6000 190 207067 260 1000 891 94 826 38000 80

208081 500 168 500 469 513 81 612 728 803 67 974 500 209268
422 3000 572 650 773 837 82

210012 201 s00 02 1000 563 010 211130 800 2656 6511 1000
622 52 332 36 65 500 964 87 2124095 708 21 988 213080 211 1000
37 500 445 70 89 568 99 695 848 9652 600 214246 64 1000 445
569 70 94 835 500 49 706 215044 220 94 462 568 704 1000 28 41
374 956 600 87 216008 54 e2 280 353 540 87 634 771 804 217437
35 311 44 918 2183078 134 e6 69 214 483 551 603 73 771 800 F8000
16 82 213029 1000 109 44 637 631 826 937 68

2209106 261 69 1000 579 793 999 22 1088 121 26 332 54 524 54
800 91 729 58 352 2222093 300 454 982 223033 78 6000 229 363
872 77 1000 871 224002 26 3000 228 70 313 41 77 81 97 476
841 62 723 804 2250609 108 287 60 1500 427 65760 733 63 846 68 o39
226148 651 388 92 420 6554 616 28 53 950 227018 a000 30 234 600
62 462 600 6517 77 604 776 910 72 228139 328 476 634 823 701

1 1500 e204 231002 18 209 945 404 o565 631 708 050 62 3000 s 232241 342 59 93 95 100d u
49 76 240 469 675 634 a 737 64 47 963 233013 20 76 es 137 465 314 25 50 410 909 33 306

e
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